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Potenziale 
des Ortes

Schmerzpunkte und Potentiale
Im Austausch mit Fachleuten und Expert:innen vor Ort traten 

unterschiedliche Konfliktfelder hervor. Die anschliessende 

Bestandsaufnahme brachte zugleich wertvolle Ressourcen, 

Talente und Potenziale des Forschungsgebiets ans Licht. Zudem 

zeigte sich eine spürbare Offenheit und Bereitschaft, gemeinsam 

tragfähige Lösungen zu entwickeln.

„Keine 
Wirtschafts-
spionage!“

„keine
Fremd-
nutzung
auf dem
Hafen!“

„Das 
Gewerbe 

stört, aber wir 
bleiben!“

„Der Wald
stirbt“

„Wo bleibt die 
Entwicklung?“

„Sport
für die

Jugend“

„Wir wollen
keinen

Sportplatz!“

Prozessdesign gemeinsam Planen und 
Lernen
An diesen Potenzialen soll angeknüpft 

werden! Gemeinsam lernen wir die vorhandenen 

Potenziale zu vernetzen und weiterzuentwickeln. 

Im Dialog werden punktuelle Treffpunkte 

erarbeitet und einfache Nutzungsformen erprobt. 

Auf diese Weise gewinnt die ortskundige 

Trägerschaft motivierte Projektpartner:innen 

und Nutzer:innen, die Verantwortung für die 

Interventionen übernehmen möchten.

In einem iterativen Prozess werden Grenzen wie auch 

Möglichkeitsräume ausgelotet und neu verhandelt. 

Eine sorgfältige Dokumentation der Ereignisse sowie 

klare Vereinbarungen sind dabei unerlässlich.

Ausblick
«In einer prozessoffenen Auseinandersetzung 

soll eingeübt werden, nicht Mängel beheben oder 

Probleme lösen zu wollen, sondern potenzielle 

Qualitäten des Vorhandenen zu erkennen und 

zur Erhaltung zu bringen.» Bernd Kniess et.al. 
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